
 
 
 
 
 
 

 
 

Antrag auf Erteilung der Erlaubnis nach § 2 Gaststättengesetz (GastG) 
zum Betrieb  
 

 
 
 

 einer Schankwirtschaft mit Abgabe alkoholischer Getränke    
 einer Schank- und Speisewirtschaft mit Abgabe alkoholischer Getränke      

 
Betriebsart  
(z. B. Discothek, Bar, Tanzlokal, Imbiss, Café usw.) 
 
       

  
für    natürliche Person 

  juristische Person      
        Name der juristischen Person: 

 
      __________________ 

 
 
1. Personalien: 

 des Antragstellers  
 des Vertreters der juristischen Person (z.B. Geschäftsführer, Vorstand, usw.) 

Familienname 
      

Geburtsname (nur bei Abweichung vom Namen)  
      

Vorname  
      

Familienstand 
      

Staatsangehörigkeit 
      

Geburtsdatum 
      

Geburtsort (Kreis/Land) 
      

Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)  
      

Telefonnummer (mobil) 
      

Telefonnummer (Festnetz) 
      

E-Mail-Adresse 
      

Ausgewiesen durch                       Personalausweis                                  Reisepass 

Ausweisnummer  
      

Ausstellungsort 
      

am 
      

Bei Ausländern und Staatenlosen 
Aufenthaltserlaubnis ist erteilt 

bis zum 
      
  

durch (Landratsamt, Gemeinde) 
      

ggf. Auflagen und Beschränkungen 
      

Aufenthalt und berufliche Betätigung in den letzten 3 Jahren: 

von bis Aufenthaltsort berufliche Betätigung 

                        

Eingegangen am: 

Zutreffendes bitte ankreuzen ☒ 
oder ausfüllen 



                        

                        

                        

                        

In den letzten 3 Jahren selbständig betriebene Gaststätte(n): 
(Name, Anschrift des Betriebs und Benennung der hierfür zuständigen Gaststättenerlaubnisbehörde) 

 

       

       

       

 
 
2. Angaben zur Person: 

Unterrichtungsnachweis über lebensmittelrechtliche Belehrung der IHK   liegt vor    wird nachgereicht 

Ein Führungszeugnis zur Vorlage bei der Behörde und eine Auskunft 
aus dem Gewerbezentralregister 
 

 sind beigefügt 
 
 

 wurden beantragt bei: 
 
 

Vorbestraft?  nein  ja 

Ist ein Strafverfahren anhängig?  nein  ja 

Ist ein Bußgeldbescheid oder eine Verurteilung (Strafbefehl) ergangen 
wegen Verstoß bei oder im Zusammenhang mit der Ausübung eines 
Gewerbes? 
 

 nein  ja 

Wenn ja, dann Art der Straftat oder Bußgeldbescheid unter Angabe von 
Name, Ort und Aktenzeichen der Staatsanwaltschaft, des Gerichtes 
oder der Behörde 
 

      

Anhängiges gewerberechtliches Entziehungs- oder Untersagungsverfah-
ren? 
 

 nein  ja 

Wenn ja, Angabe von Name, Ort und Aktenzeichen der Behörde 
 

      

Wurde bereits früher eine Gaststättenerlaubnis beantragt und erteilt? 
 

 nein 

 ja, von der  
Behörde        
unter der Nr.       
 

Wenn ja, Angabe von Name, Ort und Aktenzeichen der Behörde 
 

      

Ist oder wurde ein Insolvenzverfahren über Ihr Vermögen eröffnet? 
 

 nein  ja 

Wenn ja, Angabe von Name, Ort und Aktenzeichen der Behörde 
 

      

Ist oder wurde die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens mangels Masse 
abgelehnt? 

 nein  ja 

Wenn ja, Angabe von Name, Ort und Aktenzeichen der Behörde 
 

      

Eidesstattliche Versicherung abgegeben und/oder anhängig? 
 

 nein  ja 

Wenn ja, Angabe von Name, Ort und Aktenzeichen der Behörde 
 

      

Liegt ein Gesundheitszeugnis nach dem Infektionsschutzgesetz vor   nein   ja 

Gesellschaftsvertrag / Handelsregisterauszug / Auszug aus dem Ver-
einsregister   liegt bei    wird nachgereicht 



Unbedenklichkeitsbescheinigung beim Finanzamt beantragt?   wird nachgereicht    ja 

 
 
 
 
3. Angaben zum Betrieb 

  Neuerrichtung 

 
  Änderung oder Erweite-

rung der Räume, Erweite-
rung um Freischankfläche 

  Änderung der Betriebs-
art 

  Fortführung bzw. Über-
nahme von (Name des Vor-
gängers)       

Bisherige Bezeichnung des Betriebes (z.B. „Zur Gemütlichkeit“) 
        
 
Neue Bezeichnung des Betriebes 
        
 

Betriebssitz (Ort, Straße, Haus-Nr., Stockwerk) 
 
      

 
  

Beschäftigung von Personen im Betrieb vorgesehen?   ja   nein   Anzahl der Personen:        

Mitarbeit der Ehegatten im Betrieb vorgesehen?   ja   nein 

Sind Geldspielgeräte vorhanden?    ja   nein   ggf. Anzahl:        

 
4. Anzahl und Lage der Betriebsräume 
Die qm sind anzugeben, wie es im Lageplan angegeben ist. Die Bezeichnung der Räume hat nach Lageplan zu erfolgen. 
Die Stockwerke sind wie folgt abzukürzen: K = Keller, E = Erdgeschoss, OG = 1.Stock, 2.Stock = 2.Stock 
 

Art des Raumes 
Stock-
werk 

qm Art des Raumes 
Stock-
werk 

qm 

a) Haupträume 
 
Anzahl: 

  b) Nebenräume 
 
Anzahl: 

  

      Gastzimmer:                   Wirtschaftsküche(n):             

      Nebenzimmer:                   Lagerraum:             

      Saal/Säle:                   Getränkekeller:             

      
Saalschenke / Schenke: 
 

                  Kühlraum für _____________             

      
Wirtschaftsgarten, Terrasse 
oder Ähnliches: 
 

                  Herrentoilette (n):             

                         Damentoilette (n):             

                         Behindertentoilette(n):             

        

 
c) Sonstige Betriebsräume 

    
  

Personalunterkünfte 
(männl.)             

    
  

Personalunterkünfte 
(weibl.)             

    
  

Personaltoilette             

    
  

             

    

   

5. Betriebsart 
Sind Musikdarbietungen vorgesehen?   nein                                                

  ja, folgende: 

       Live-Musik                                         Disco-Musik  

       Karaoke                                             Hintergrundmusik 

Sind sonstige Darbietungen vorgesehen?   nein 



  ja, folgende       

                           

                

(z.B. Schaustellungen von Personen, theatralische Vorstellungen) 

 

Abgegeben an die Gäste sollen werden:   alle alkoholischen und alkoholfreien Getränke 

  Speisen: 

                      

     (z. B. Frühstück, Mittagessen, Imbiss) 

Die regelmäßige tägliche Betriebszeit endet?  

(nur bei Schank- u. Speisewirtschaft) 

  mit Eintritt der allgemeinen Sperrzeit 

 die widerrufliche Änderung der Sperrzeit 

   sonntags:             Uhr;  

       werktags:              Uhr 

  mit Ladenschluss (vgl. Art. 2 BayLadSchlG) 

 
6. Wer ist Eigentümer des Betriebsanwesens? 

  Antragsteller    

  sonstige Person   

               
        (Name und Anschrift der sonstigen Person) 

Bei Pachtbetrieb ist der Pachtvertrag beizufügen.  

Monatlicher Pachtzins:       

 
 

 

Antrag auf vorläufige Erlaubnis nach § 11 Gaststättengesetz 
 
Wird Antrag auf vorl. Erl. nach § 11 GastG ge-
stellt? 
(Nur zulässig wenn zugleich Antrag auf endgülti-
ge Erlaubnis nach § 2 GastG gestellt wird. Es 
muss sich zudem grundsätzlich um einen beste-
henden Betrieb handeln.) 

 Ja, wird hiermit beantragt. Die vorläufige Er-
laubnis soll 
beginnen am         
 

 Nein 

 
 
 

Antrag auf zeitliche Befristung (§ 3 Abs. 2 GastG) 
 

Soll die Erlaubnis befristet werden? 

 ja  
          1 Jahr 
          2 Jahre 
          3 Jahre 

 nein - unbefristet 

 
Folgende Unterlagen sind beizufügen: 

 Grundriss, Schnitt (Maßstab 1:100), Lageplan (Maßstab 1:500 oder 1:1000), 

ggf. Baugenehmigung 

 Führungszeugnis (Belegart OG) 

 Miet- oder Pachtvertrag   Auszug aus dem Gewerbezentralregister 
 Auszug aus dem Handels- / Vereinsregister  Unbedenklichkeitsbescheinigung v. Finanzamt 
 Gesellschaftervertrag / Satzung  Nachweis der IHK nach § 4 Abs. 1 Nr. 4 GastG 
 Aufenthaltstitel  Personalausweis 

 
Ich versichere, sämtliche Angaben nach bestem Wissen, wahrheitsgemäß gemacht zu haben. Mir ist bekannt, dass 
die Erlaubnis zurückgenommen werden kann, wenn sie auf unrichtigen Angaben beruht. 
 
Hinweis zum Datenschutz: 
Informationen zur Datenverarbeitung nach Art. 13 DSGVO können auf unserer Internetseite unter folgendem Link aufgeru-
fen werden: www.landkreis-schweinfurt.de/datenschutz  
 

              , den     _______________________________________ 
(Unterschrift des Antragstellers  -  wird die Erlaubnis auch vom  

Ehegatten beantragt, ist der Antrag von beiden zu unterzeichnen) 



Stellungnahme der Gemeinde                
     
I. Räumliche Verhältnisse: 

1. Erscheinen Auflagen zum Schutze der Gäste und Betriebsangehörigen 

gegen Gefahren für Leben oder Sittlichkeit veranlasst? 

 

2. Sind durch die Aufnahme des Wirtschaftsbetriebes erhebliche Belästi-
gungen, Gefahren oder Nachteile für die Bewohner des Betriebsgrundstü-
ckes, der Nachbargrundstücke oder der Bevölkerung zu befürchten? (z. B. 
erheblicher Lärm – Kirche, Schule, Krankenhaus! – Fehlen von Parkplät-
zen bei beabsichtigter Neuerrichtung oder Betriebserweiterung) 

 

II. Persönliche Verhältnisse:  

1. Bestehen gegen den Antragsteller, dessen Ehegatten oder leitende 
Angestellte begründete Bedenken hinsichtlich ihrer persönlichen und 
gewerblichen Zuverlässigkeit (vgl. § 4 GastG) 
Bestehen solche Bedenken bezüglich der Räumlichkeiten oder der örtl. 
Lage (§ 4 Abs. 1 Nr. 2, 3 GastG)? 

 

Gehören zur Familie des Antragstellers weitere erwachsene Angehörige, 

gegen die Bedenken im Hinblick auf § 4 GastG bestehen 

 

2. Die Angaben des Antragstellers sind:  richtig 

 nicht richtig, da: 
      

3. Tatsachen, die eine Versagung des Gaststättenantrages begründen:  nicht bekannt 

 folgende bekannt 
      

4. Führungszeugnis und Auszug aus dem Gewerbezentralregister wurden 

beantragt? 

 nein 

 ja, am       

III. Sonstige Feststellungen: 

 

 

 
 
_______________________  _________________________________ 
(Ort, Datum)   (Unterschrift) 

 

 
 
 
Stellungnahme der Lebensmittelüberwachung                
 
Abnahmetermin  

Beanstandungen?  ja                                                                       nein 

Wenn ja, folgende:        

Sonstiges: 

 
 


